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Arten von eBusiness-Standards
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Warum wird eCl@ss benötigt?

► Nur die Anwendung der gleichen Sprache ermöglicht eine Verständigung auf 
globalen Märkten.

► Die „gemeinsame Sprache“ muss nicht nur vom Menschen
verstanden werden – sondern auch von der Maschine.
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Warum wird eCl@ss benötigt?
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Branchenspezifische Klassifikationssysteme

► ETIM wird speziell für die Elektro-Branche ( Vertriebssicht) entwickelt –
gemeinsam von Handel, Industrie und Handwerk. ETIM wird z.Zt. mit eCl@ss 
harmonisiert.

► proficl@ss deckt als Branchenklassifikation speziell die Bedürfnisse von 
Nutzern aus dem Bau- und Werkzeugbereich ab. proficl@ss wird z.zt. mit 
eCl@ss harmonisiert.

► PROLIST deckt als Branchenstandard die Bedarfe der PLT – Industrie ab. 
PROLIST wird z.Zt. mit eCl@ss harmonisiert. 
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Branchenneutrale Klassifikationssysteme

► eCl@ss kann branchenübergreifend sowohl unternehmensintern als auch 
unternehmensübergreifend eingesetzt werden und verwendet normgerechte 
Merkmale zur Beschreibung von Produkten.

► UNSPSC (United Nation Standards Products and Services Code) hat eine 4 
Klassen Hierarchie, jedoch keine Merkmale und ist nicht normenkonform. 
Seine Verbreitung ist vor allem im englischsprachigen Raum gegeben

► GPC (Global Product Classification) hat neben einer Klassifikationsebene 
auch Merkmalleisten / Werte (nicht normenkonform) und wird in der 
Konsumgüterwirtschaft (z.B. Lebensmittelbranche) eingesetzt

► CPV Nomenklatur für ein einheitliches Klassifikationssystem für das öffentliche 
Beschaffungswesen, die von öffentlichen Auftraggebern bei Ausschreibungen 
verwendet wird. 
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eCl@ss - die gemeinsame Sprache im eBusiness

Es gibt Millionen von Schrauben …

… mit eCl@ss finden Sie die Passende!

fastener Befestigungs-
element

DIN / ISO Norm

Außensechskant
Schraube

Schraube

screw

parafuso

vis or boulon

螺丝螺丝螺丝螺丝

23 11 01 01
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eCl@ss-Beispiel: 23-11-01-01 Schraube
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eCl@ss-Beispiel: 34-22-01-01 Spritze
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eCl@ss enthält folgende Sachgebiete

33: Anlage (komplett)

36: Maschine, Apparat

37: Rohrleitungstechnik

27: Elektro-, Automatisierungs- und 
Prozessleittechnik

35: Halbzeug, Werkstoff

23: Maschinenelement, 
Befestigungsmittel, Beschlag

40: Arbeitssicherheit, Unfallschutz

22: Bautechnik

28: Fahrzeugtechnik

29: Hauswirtschaft, - technik

32: Labormaterial, -technik

34: Medizin, Medizintechnik, Life Sience21: Betriebsausstattung, Werkstatt: Betriebsausstattung, Werkstatt--
einrichtungeinrichtung, , Werkzeug

30: Hilfsstoff, Additiv, Reinigungsmittel

25: Allgemeine Dienstleistung

24: Büromaterial, Büroeinrichtung, 
Bürotechnik, Papeterie

26: Energie, Gewinnungsprodukt, 
Sekundärrohstoff und Rückstand

31: Polymer

20: Packmittel

38: anorganische Chemikalie

39: organische Chemikalie

41: Marketing

17: Maschine, Apparat
(f. besondere Anwendungsbereiche)

18: Bergbau-, Hütten-, Walzwerk-
u. Gießereimaschine /-einrichtung

19: Informations-, Kommunikations-
und Medientechnik

16: Lebensmittel, Getränk, Tabakware

[15: Instandhaltung (Dienstleistung)]

[14: Logistik (Dienstleistung)]
NEU in 7.0 !!!
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Der eCl@ss Standard

Weiterentwicklung des eCl@ss-Standards

9.919 Merkmale zur Produktbeschreibung

Sachgebiete

Hauptgruppen

Gruppen

Untergruppen

32.832 Klassen

Release 6.2

14.371 Standardmerkmalleisten
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Sprachen - Release 6.2 (Stand I/2010)
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0 10000 20000 30000 40000 50000 60000

2000
Release 3.0

2003
inkl. Release 4.1

2004
inkl. Release 5.0

2009
inkl. Release 6.2

Klassen Standardmerkmalleisten Synonyme

21 SG

22 SG

25 SG

…still g
rowing on!

Aktueller Stand: eCl@ss-Entwicklung 2000 bis 2009

26 SG
32.832

51.476 (DE)

14.371
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Quellen der eCl@ss-Inhalte

Änderungen
Ergänzungen

Übersetzungen

TeilstrukturenEinzelanträge (Branchen-) Klassifikationen

Branchenvertreter

Verbände Hochschulen

Standardisierungsgremien

MarktplätzeKlassifikationsanbieter

Dienstleister

Kataloganbieter

. . .

Hersteller Händler

Portale

Fachgruppen
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eCl@ss-ServicePortal
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Neue Klassen

Neue SW

eCl@ss-ServicePortal: Screenshot
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ServicePortal: Ablauf der Änderungsanträge (Change Request)

ServicePack
Release

Beta-Version

Branche

A
u

to
m

atisierte F
ach

g
ru

p
p

en
zu

o
rd

n
u

n
g

Weisse Ware

Maschinenbau

Elektronik

eCl@ss
Änderungs-
ausschuss

eCl@ss-Geschäftsstelle
Releasemanagement

IT

Energie

SG 21 Werkzeug

SG 26 Energie

SG 32 Labormaterial, 
Labortechnik

SG 36 Maschine, 
Apparate

eCl@ss-Fachgruppen Fachausschüsse
(DIN, DKE)

Fachausschüsse
(DIN, DKE)

Fachausschüsse
(DIN, DKE)

Fachausschüsse
(DIN, DKE)

Internationale Normung

- Normung
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Gesamtübersicht zeitliche Planung nach 6.0
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Standardisierungs- und Normungsaktivitäten

BMEcat 

Der in Deutschland führende 
Austauschstandard für Kataloge  
gewährleistet in der neuesten Version 
die vollständige Abdeckung des 
eCl@ss-Datenmodelles

Das Datenmodell von eCl@ss richtet sich nach denVorgaben der 
internationalen und nationalen Norm!

> IEC 61360

> ISO 13584

> DIN V 4002

> ...
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Das aktuelle eCl@ss-Datenmodell
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Das zukünftige eCl@ss-Datenmodell

Eckpunkte des zukünftigen Datenmodells
(konform zur aktuellen ISO 13584, IEC 61360, DIN 4002)

► Neue Merkmalverwaltung
- Merkmalleisten und Wertelisten werden versionierte Objekte 

(eigene Identifier, Versions-Nr.)

- Verknüpfung mit DIN-Merkmalserver

- Merkmalverwaltung in Geltungsbereichen und Verwaltungshierarchien

- (Beziehungen zwischen Merkmalen z.B. Durchmesser – Länge)

- Neues Objekt „Block“ (z. B. für Gewinde: Durchmesser/Länge/Steigung)

► Neue Merkmal-Anwendungsstruktur
- Sichten auf Merkmalleisten (Einkauf, Chemie, PROLIST,…)

- Blöcke (Gewinde, Netzanschluss, …)

- Komponentenklassen (Rad = Felge + Reifen + Ventil)

- Bedingungsmerkmale (z. B. Druck ist abhängig von Temperatur, Tabellen)



Infoveranstaltung für das NEG / 21. Juni 2010www.eclass.de

Was sind „Sprechende Schlüssel“?

► eCl@ss kennt verschiedene „sprechende 
Schlüssel“, z. B. die Gruppen xxxx91xx 
Teile und xxxx92xx Zubehör. 

> 91 „Teile“ sind Objekte, die einen 
Ersatzteilcharakter haben. Bei diesen Teilen 
gibt es üblicherweise nur eine 
Basismerkmalleiste, in der die Ident-Nummer
des Lieferanten und der Name des Herstellers 
oder Lieferanten eine wesentliche Rolle 
spielen.

> 92 „Zubehör“ sind Objekte, die die 
Möglichkeiten einer Maschine oder eines 
Apparats erweitern, d. h. als „Add-ons“ gelten. 
Wichtigste Unterscheidung zur „Teile“-Gruppe
ist, dass die Maschine auch ohne diese 
Objekte ihren bestimmungsgemäßen Betrieb 
durchführen kann.

> (95 bis 99 werden zum Release 7.0 in 
eigenen Dienstleistungs-SG aufgehen und 
daher nicht mehr verwendet!)
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Einsatz von eCl@ss: Anwendungen
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eBusiness in der Praxis

Kunden

eMarktplatzeMarktplatz

Online-ShopOnline-Shop

ERP-System

eKatalog

ERP-System

eKatalog

Hersteller/ Lieferanten

eCl@ss
Klassifikations-

standard

eCl@ss
Klassifikations-

standard

Katalogaustausch
mit BMEcat

eProcurementeProcurement

Nur die Anwendung von Standards schafft die Grundlage effizienter 
Geschäftsprozesse
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eCl@ss-Praxis-Beispiel: Franken GmbH 1/5
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eCl@ss-Praxis-Beispiel: Franken GmbH 3/5

Alle Produkte nach 
eCl@ss klassifizieren 
und mit Merkmalen 
eindeutig beschreiben

PBS-Mediendaten auf 
der Verteil-Plattform 
„PBSeasy media“
zentral bereitstellen

Bilddateien

Produktdaten-
austausch



Infoveranstaltung für das NEG / 21. Juni 2010www.eclass.de

Fazit: Franken GmbH

www.eclass.de

► Lieferanten-Mediendaten werden nur über EINE 
gemeinsame PBS-Verteil-Plattform ausgeliefert

► Jeder PBS-Lieferant stellt seine Daten im gleichen MDS-
Standard auf die PBS-Verteil-Plattform

► Der Handel kann einheitliche, standardisierte 
Katalogdaten im gewünschten Format von einer 
Vielzahl von Lieferanten beziehen

► Durch die Software „PBSeasy mediaCl@ss“ können 
nach einfacher Pflege der eCl@ss-Merkmale textliche 
Informationen „auf Knopfdruck“ für die Endkunden-
werbung erstellt werden

► Lieferanten und Händler werden international und 
branchenübergreifend „verstanden“

► Der eigene Webshop und der eigene Online-
Blätterkatalog können ebenfalls auf Basis der PBS-
Mediendaten generiert werden



Infoveranstaltung für das NEG / 21. Juni 2010www.eclass.de

eCl@ss – Best Practice Broschüre
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?
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► Aufbau effizienter Wertschöpfungsketten zwisch. Herstellern –
Kunden

► Bessere Abstimmung/Ausrichtung auf elektronische 
Kundenprozesse

► Erschließung und Optimierung der bzw. neuer Kundenkreise über 
eBusiness

► Sicherstellung / Maximieren des mit bestehenden Kunden 
realisierten Umsatzvolumens

► Nur einmaliger Bereitstellungsaufwand von Produktdaten für alle 
Kunden und Partner weltweit

► Unabhängigkeit von einzelnen Kunden durch weltweiten 
Marktzugang auch für kleine und mittlere Unternehmen

Die Vorteile – Kostensenkung und Vertriebsoptimierung
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► Branchen- und unternehmensneutrale Klassifizierung und Beschreibung 
der Produkte und Dienstleistungen

► Konsequente Marktabbildung durch die Mitarbeit von Herstellern, Händlern 
und Kunden an der Entwicklung und 
am Ausbau des Standards.

► Berücksichtigung nationaler und internationaler Normen für die Strukturen 
und Merkmalsbeschreibungen / Definitionen und Werte

► Mehrsprachigkeit der Klassen und Merkmale

► Ein Standard, der nicht nur vom Menschen, sondern auch von der 
Maschine verstanden wird!

► Eignung für ein ganzheitliches Prozessdaten-Management
– von der Produktentwicklung bis zur Entsorgung

► Transparentes Release-Management, das zeitnah auf Änderungs-
und Erweiterungsvorschläge reagieren kann

► Datenmodell, welches 
> die rechnergestützte Aktualisierung von Datenbeständen und 

Mehrsprachigkeit gewährleistet und nach den Vorgaben der nationaler 
/ internationalen Normen entwickelt wird.

► Mitwirkungsmöglichkeit aller Interessierten in der Betreiberorganisation

Leistungskriterien von eCl@ss


